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dein-bitt. l
Griechenland.

Die Note der  Entente.

WTB Athen, 22. Juni. Die in den Forderungen der Re-
gierungeii Frankreichs, Englands und Rußlands
Rote besagt in ihrer Einleitung:

Auf Befehl ihrer Regierungen geben die Gesandten Frank-
reichs, Großbritanniens und Rußlands, welche die Garantie�
niäclste Griechenlands vertreten, sich die Ehre, der griechischen
Regierung folgende Erklärung zu überreichen, welche
sie auch dem griechischen Volke zur Kenntnis zu bringen Befehl
ci-". !ielten. �

Wie sie bereits feierlich schriftlich erklärt haben, ersuchen die
drei Garantiemächte von Griechen-band dieses, nicht a u s fein er
Neutralität herauszutretem Sie geben davon iden
schlagen-den �Beweis, indem sie die allgeuieine Deinobil-
ina chung der griechsischen Armee an di.e erste Stelle ihrer For-
derungen stellen, um dem griechsischen Volke Ruhe und Frieden
zu sichern. Aber sie haben viele berechtigte Ver d a chtsg ründe
ils-get! die griechische Regierung, deren Haltung ihnen
gegenüber mit ihren· wiederholten Verspflichtsirngen nicht in Ei-n-
klang steht, sogar nicht mit den Grundsätzen lohaler Neutralität.
So hat die Regierung zu oft gewisse fremde Umtriebe begünstigt,
toszclche offen darauf hingcarbeitet haben, die Meinung des grie-
chischen Volkes jrrezufuhrem sein nationales Bewußtsein zu fälsxlssn
und auf griechischem Gebiete eine fseindlicha der Neustralitiit des
Landes»entgegenige etzte und auf eine Schäkigiing der Sicherheit
der alliierten Lau·d- und Seestreitkräsfte gerichtete Organisation zu
sitz-äffen. Der Einmarsch bulgarischer Truppen in
Griechenland und die mi-t Zustimmung des griechischen Fiasbinetts
erfolgte Besetzung desForts Rupel und anderer ftrategischser
Punkte bedeuten für die Truppen der Alliierten eine neu-e
Drohung, welche den drei Mächten bie Verpflichtung auferlegt.
sosortigse Bürsgschaften und Maßnahmen zu fordern. Anderer-
seits wurde die griechisch-se Verfassung mißachtet, wie die freie Aus-
ubung des allgemeinen Stimsmrechtes Die Kammer wurde gegen
den deutlich ausgesprochenen Willen des Volkes in weniger als
einem Jahre zweimal aufgelöst. Die Wähler wurden inmitten »der
Mobilmachung ·zur Urne gerufen, so daß die gegenwärtige
Kam-mer nur einen schwachen Teil der Wählerschaft vertritt. Das
ganze Land wurde einem Reg-im-e des Druckes und« der Polizei-
herrschaft unterworfen und idem Ruin entgegen-geführt, ohne Rück-
Uchst auf die gerechten Vorstellunsgen der Mächte. Diese haben nicht
VIII; Das» R·2cht- sondern auch die gebieterische "Pflicht, gegen der-
artige Verletzungen der Freiheiten zu protsestieren, deren bitter
sie dem griechischen Volke gegenüber sind. Die feindselige Haltung
der hellenischen Regierung gegen die Sllkächtsctz welche Grisecheenlsaiixd
vom fremden Jochtz befreiten unb feine Unabhängigkeit verbürgteiy
und das ossenku-iidige· Zusamimenspisel des gegenwärtigen Kabinctts
mituhren Feinden bibden für sie weitere starke Gründe, um mit
Festigkseit zu handeln, indem sie sich aus das Recht frühen, das sie
aus den Vertrag-en ableiten, welche zum Schuhe des griechischen
Volk-es bekraftigt wurden, so oft dasselbe in sder Ausübung feiner
Rechte oder in dein Genusse seiner Freiheiten bedroht war.

Hieran fchließen sich die bereits gemeldeten Forderungen.

t

»Du. Lugano, 23. Juni. Aus Athen wird berichtet: Nach Be-
endigung der Beratung, die der König mit Zaimis und Skuludis
hatte, kehrten die beiden Staatsmänner nach Athen zurück,
weigerten sich aber, Erklärungen abzugeben. Inzwischen sandten
der englische und der französische Gesandte eine Note an das
Ministerium des Auswärtigein Skuludis sandte die Note dem
englischen Gesandten zurück, mit der Begründung, sein Kabinett
sei zuruckgetreten und könne deshalb keine Noten mehr annehmen.
Der englisch; Gesandte sandte alsdann die Note ein zweites Mal
an» das Ministerium mit der Antwort: Er wisse nichts von einem
Rucktritt des Kabinettsz außerdem müsse eine Regierung existieren.
Harz darauf verbreiteten Extrablätter den Text der Note und alle
Forderungen der Mächte.

Das Kabinett Zaimigu
«» §§ DIUZ ·.Be·rn, 24. Juni, erfährt die »B. Z. am Mittag�:
Das WSUO gklechlsche Kabinett findet im Lscmsde eine gute Auf-
nahme. Seine Mistglieder sind durchaus hoch angesehene und als
Fschstschaffene Männer bekannte Persönlichkeitem die aber politisch
in kein-elf· Welle bisher hcrvorgsetreten sind. Es. ist ein Kabinett
Der» anständigen Leute, die sicher keine andere als ein den grie-
cklllchen Interessen angemessene Nieutralitätspolitik ver-
folgen werden. Es befinden sich im neuen Kabinett einige persön-
[übe Freunde von Zaimis die Abgeordnete sind: Der General
G allaris, der als Soldat unbedingt dem Könige ergeben ist,
und ebenso Oberst Cha·ralsambis. Der unter· den Nkinisierii
genannte Unterrichtsminister Rhallis ist nicht zu verwechseln
mit idem bekannten Parteifüshrer und früheren Ministerpräsidenten
PHsIllis. .Der Professor Monferatis gehört zu den ausge-
Jprochciieii Gegnern von Wenisc-los. Er hatte vor etwa zwei
Ljahren in der Kammer einen heftigen Zusannnenstoß mit dem
zumal-rasen Ministerpräsidsenten Weniselos Von den politisch mar-
�fünften Personlickskeiten des letzten Kabinctts ist in dem neuen
Fdrisbiiiett keiner vorhanden. Das Kabinett hahnusii die Aufgabe,
Neu-wählen durchzuführen. Jedenfalls ist anzunehmen, daß für
Griechenland etwa 2 Monate Ruhe eintreten werden, bis die
neue Stummer sich versammeln wird.
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verlas von Wilh. stinkt. Zorn.

erobert -� Geläudegewinn bei
Weiteres Vordringen

WTB Großes Hauptqnartiey U. Juni.

westlich-er Firiegssrljauplatz
Rcchts der Maas brachen unsere Rappen, an der

Spitze das 10. bayerifche JnfanteriesRegiment
,,König« und das bayerifche JufanteriesLeibs
regiment, nach wirksamer Feucrvorbereitung auf den
Höhenrückeii »Kaltc Erde« und östlich davon zum An·
griff vor, stürmten über das Panzcrwerk Thiaumonh
das genommen wurde, hinaus, eroberten den grössten Teil
des Dorfes Fleury und gewannen auch südlich der Feste
Vaux Gelände. Bisher sind in die Sammclftcllc
2673 Gcfangeue, darunter 60 Ossizicrc, eingeliefert.

Aus der übrigen Front stellcnweise lcbhafte Artillerics
Patrouillcm und Flicgcrtätigkcit

Bei Haumont wurde ein französifchcr Kanipfeins
deckcr im Lustkampf zuni Absturz gebracht; Lcutnant
Wintgens schoß bei Blauiout sein sicbentcs sciudlichcs Flug-
zeug, einen französischen Doppcldccken ab.

sittlicher Rriegofmanpliitk.
Russische Teilvorftöfze wurden südlich von Jlluxt und

nördlich Widasy abgewiesen.
m�:

ein iumäniscbes Himeekoips
iussisclie Grenze.

§§ Bukarester Blätter melden der ,,B.·Z. a. M. « zufolge
aus Wien, 24. Juni: Jm gestr1gen rumanischen Kronrate
der im königlichen Palciisz stattfand, wurde die Mobil-
machung des vierten rumäuischen Armeekorps zuinSchutze
der russisclpruinänischen Grenze·beschlosfen. Die diesem
Korps angehörenden Offiziere, die sich zurzeit auf Urlaub
befanden, bekamen Befehl, sofort zu ihren Regimentern
einzurücken Die üge in der Richtung gegen Pascani sind
mit einrückenden eservisten überfullt.

Cserliäiioigmig über die Stelles-
zulchläge im libgeorclnetenbauxk

§§ Berlin, 24. Juni. Jm Abgeordnetenhause haben heute
alle bürgerlichen Parteien in Bezug auf die Dauer der Steuer-
zuschläge folgenden Kompromißantrag eingebracht:

Jm § 1 der Vorlage, dliie Gültigkeit der Zuschläge bis zum
Ende des Etatsjahres 1917 zu beschränkem aber folgenden
§« 1a neu einzufügen Sollte am 1, April 1918 der
Krieg mit den europäischen Großmächten noch sortdauern »und
bis dahin ein neues Gesetz über die Erhebung vcm ZUschIASTU
zur Einkommensteuer sunlo zur Ergänzungsftcuer nicht zu
Stand; gekommen sahn, so verlängert sich die Gültig-
fett dieses Gesetzes um ein weiteres Etats-
lehr� V

Der Finanzminifter führte aus:
- Die Regierung habe gegen die vom Abgeordneteirhaufe irr-

fpsrünglsich befchlossene Befriftung auf ein Jahr bie allerfchtoerften
Bedenken geäußert, die aber, wenn auch schweren Herzens, zuruck-
geftellt wurden iin der Annahme. daß das Herrenhaus
dem Standpunkte des Abgeordnetenhauses beitreten werde.
Nachdem aber das Hertrenhaus sich die Bedenken
der Regierung zu eigen gemacht hat, legte die Regierung eigentlich
großen Wert auf Wiederherstellung ihrer Vorlage. Das Ab-
geordnetenhaiis war immer bereit, wie die Verhältnisse auch liegen
mochten, fiir die Gesunderhaltsung der Staatsfinanzen zu sorgen
unld Opfer zu bringen. Sollte nun aber die Gesetzgebung wicht -in
Frage gestellt werden, so dürfe nicht jedes Haus auf feiner
Meinung beharren. Die vorliegenden Anträge .scheinen mir ge-
eignet, eine Grunldlage für die Verständigung zu bilden.

Da von den bürgerlichen Parteien niemand das Wort ergriff.
-so sprach nach dem Minister gleich der Sozialdemokrat Ströbch
der sowohl die Regierung, wie die bürgerlichen Parteien des
Haus-es abfällig kritisierte und dabei auch einen Ordnungsruf er-
hielt. Der freikonservative Abg. Freiherr von Schlitz legte Ver-
wahrung dagegen ein, daß der soziabdemokratxischse Redner die
Opferwilligkeit und die vaterländische Gesinnung der Besitzenden
in Frage gestellt habe. Die patriotische Gesinnung gebietet uns,
unfere Bedenken zurückzustellen Wir sind überzeugt, daß die
Besitz-enden das von ihnen verlangte neue Opfer willig tragen
werden.

Die Anträge und die durch sie geänderte Vorlage wurden
dann mit allen Stimmen� der bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokraten ge-
iichinigt. Da die Vorlage an das Herrenhans zurückgehen
nsuß, so erbat der Präsident die« Ermächtigung, falls etwa das

175. Jahrgang.
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"rmt. � Das Dorf Fleur
Vanx. �- 2673 Gefangen.

der Armee Linsingeu
 Amtlicher Bericht!

Ein deutsches Flicgevkbssckltvader griff den Bahnhof
Poloczany Güdwcstlich von Molodccziwi an, aus dem
Truppeneinladungen beobachtet waren; ebenso wurden auf
die Bahnanlagen von Lunoniec Bomben geworfen. i

Bei ver

Heereggruppe bes General-z von Linsiiigen
wurde der Angriff bis in und über die allgcmeine Linie
Zubilno -�Watyn � Zwiniaczc vorgetragen.
Heftige feindliche Gegenangrisfe scheiterten. Die Zahl
bez tussischeu Gefangenen ist ständig im Wachs-m.

Bei der

Armee des Generals Grafen von Volhmer
fanden nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen Ab· ·
teilungeu statt.

ynlncin-sirieggsrljauplatx.

Nichts Neues. 
Oberste Heeresleitung

�N - « -- »Es·

Sitzung des Herrenhaufes am Dienstag eine neue Sitzung des
Abgeordnetenhauses behufts nochmaliger Beratung der Vor-
lage anberaumen zu dürfen. .

Der Sozialdemokrat Hoffmann erhob dagegen Einspruch, daß
dem Präsidenten ctine solche Ermächtigung erteilt wende. Man
soll vielmehr schon heute fest eine Sitzung für Dienstag anbei:
rauinen, aber nicht zur nochmaligen Beratung der Steiiserzujschlägsen
sondern zur Erörterung der Ernährungsfrage über dieses Ver-
langen Hoffmanns entfpann sich eine außerordentlich liebhafte, teil-
weise lärmende Debatte. . .

Vertreter der verschiedenen bürgerlichen Parteien führten aus,
die Ernährungsfrage sei, sowohl im Reichstag wie im Abge-
orlonetenhsaufe eingehend unb gründlich erörtert worden. Es seien
auch Beschlüsse gefaßt worden, die teils tin der Ausführung be-
griffen, teils in Erwägung seien und zur Geltendmachung der
Ansichten der Volksveirtretung bleibe der parlamentarifche Beirat
dauernd zur Verfügung der Regierung. Jn diesem Belirate seien
alle Parteien vertreten. Der Sozialdemokrat Hoffmann be-
hauptete demgegenüben die anderen Parteien wollten nur nicht
hören, was {bie Sozialdemokraten vorzubringen hätten.

Schließlich wurde dem Präsidenten vom Hause die erbetene
Ermächtigung erteilt unb bie Sitzung geschlossen.

bei franzömcbe Bericht.
WTB Paris, 24. Jimi. Amtlicher Bericht vom 28. Juni

nachmittags. Jn Belgien vernichtete unser Zerstörung-s-
euer deutsche Anlasgen im der Gegend der Dünen. der
h a·m-p agne Rissen· die Dsexotschen gegen Ende des Tages nach

Befchie ung des s b chnittes ischen Maisons de Cbaiinvagne und
dem t Testru auf einer rosnt von 1200 Metsern dreimal an.
wurden aber mit Haiidgranaten oder durch unser Svcrrfeuer
zurück efchla en. Einige. Abteilungen drangen in einen vor-
gef ,   enen eil ein, wurden aber sofort durch unserm Bärin-nett-
cisiigriff unter Zurücklassung von ungefähr zehn Gefangenen ver-
gigi. Oakidttreiche der Deutschen gegen kleine Posten nordöstliches &#39; e

Auf
e Msesnil wurden während der Nacht abgewiesen«-

em linken Maasufer erneuerten bie Deutschen ihre
Aug-risse. Jn der Gegend der Höhe 804 scheiterten zwei Hand-
ranatenan risse unrter unserem Viiaschinenfeusen Im Lauf-e der
acht war ·e Beschießwng lebhaft im Walde von A v o c our t und

am ,,Toten Mann«. Die· Abschnitte. von Esnes uindC h attanc o u rt wurden hefti bcschosseir Auf dem r e ch t e n
U er war bie Tätigkeit der rtillerie von der Maas bis
Moullainville sehr groß, besonders westlich und südlich der Feste
Paar. Die Deutschen machten ausgiebigen Gebrauch von
tränenerregenden Grsanaten Bei Les Eparges scheiterte ein
kleiner deutscher A iff vollständig

Amtlicher Beri t von Freitag abend. Auf dem linken
Maasufer dauerte die Beschießuiiig in der Gegend der

öhe 304 und am »Toten Adam« und unserer Gräben zweiter
icnie im Abschnitt von Chattancourt mit Granaten großen

Kalisbers den ganzen Tag an. Auf dem rechten Maasufser
etzten die Deutschen nach heftigen Artillericangriffen während der
acht und von 8 Uhr morgens an eine Reihe von Angriffen in

großer Breite an, und war auf·ein·er Front von fünf Kiloineterin
unge ähr ·von der Hö e· 821 bis ostlich der Battserise Damloun
Die iigriffe wurden mit· roßen Truppenstärken einer nach dem
anderen mit außerordentli ier Erbitterung gemacht, trotz der un-
geheuren Verluste, welch-e das Sperrfeuer der Maschineiiigetvehre
ein Feinde zwischen den �ohen 321 und 820 beibrachten Nach

mehreren vergeblich-en Ansturinen g elan g e s d en D eutf ch en,
unsere Gräben erster Linie beim Werk Thiain
niont wegzunehmen. Ein mächtiger deutscher Angriff derbis zum Dorfe gelernt! gelangte» wurde durch einen lebhaftenGkgenaingriff unerer Trupspen zuriickgetviesen Angriffe aus die
G olze von Baum Cha-pitre, Fumim Le Ehönois und
auf bie Batterie von Damloiilp wurden durcki unfere Feuer«

szserrenhcius nochmaxs �tnberung vornehmen sollte, iicixh der«

wirskungeii gebrochen und vollständig zuriiclisetvies en. In der
W o·e v r e - E b e n e· ziemlich lebhaften· Artilleriekamvf im Ab-
s  vorn Moiulaiiiivtllh Auf de: übrigen Jront keine Es·



Die Kamen iii WAGNER.
Von unserem Kriegsberichterstatten 

l.
Makowiczekdeii 19. Juni.

Jm breiten Keil, dessen Spitze gegen Wladimirs
Wolynsk zeigt, sind die Russen über Euer hinaus in
die Wolhynische Front eingebrochen; der eine
Schenkel des Dreiecks ging von Rolli  am Styx!
aus. das trotz mehrfacher schiverer Angriffe der
Russen in den Händen der Osterreicher blieb, der
andere Schenkel führte südlich Diibno vorbei.

Jn großen Massen siutete die russische Infan-
terie ziiniichst Ungestüm vorwärts, Reiterei war aii-
gesetzt. Die ersten deutschen Trnpven werden in
den wogenden Kainpf geworfen. Zögernd beginnen
die russischen Spitzen ioeiteraiitaften, finden bald
Halt an heranrolleiiden stärkeren deutschen Kräften,
suchen schoii nicht niehr die Offenfive auszubauen,
sondern nur noch den Erfolg zii halten. Stärker
fest der deutsche Gegendruck ein, die Rollen taufchen
sich, die Russen sind die angegriffenen, die in
schweren Kämpfen zurückgeivorfen werden und sich
nur nocl! in verzweifelten Gegenftößen Luft zu
machen suchen. Die deutsche Jnfanterie marschiert,
auf den iinsagbar schlechten Wegen gehen die Ko-
lonnen und Traiiis, wie Teile einer Maschine, die
begonnen hat, zu arbeiten, weiter. Die deutsche
Offensive fett ein.

di«
Als ich den Bahnhof von Kowel im Februar -

zuui letzten Male sah, war eben der Schnellzug nach ««
Brest-Litowsk ziim ersten Male gefahren. Seht fährt
fein Schnellzug denn Kowel ist wieder vom Militär
mit Bescblag belegt. Nachdem Luck aufgegeben, »
spielt es als Bahnknotenpunkt naturgemäß eine be- .
deutende Rolle.

Jeder Fleck in Kowel ist belegt, so schlafe ich
im 2. Klasse-Wagen, der auf ein Seitengleis ge-
zogen ist.

Aus deni Fenster eines vorbeifahreiiden Zuges
sehen deutsche Truppeni Wohin? Woher? Aus
dem Krieg. in den Krieg. Es ist müßig, zu fragen, °
müßig, zu antworten. Sie tun ihre Pflicht an
jeder Stelle. Sei! habe sie nicht singen hören, wie j�
wohl so oft; die Kämpfe im Snmpfgebiet, die warten, ««
sind kein Kinderspiel, aber ich habe diese harten,
entschloffenem niederdeutschen Gesichter mit in den
unruhigen Schlaf inmitten der fahrenden Züge ge-
nommen. Es gibt einen alten Kindervers den die ««
langsain fahrenden Ziigesprechensollem Wirschaffens «;
noch! Wir schaffen? und!! Wir fchaffercs noch. . . . "
Alle diese wortkargen Lippen sprechen es nach: Wir
schaffen? noch, wir schaffen? noch. . . .

{in dem großen Kasino in Kowel mischten sich
bald die deutschen Unifornien mit den österreichischen.
Die deutsche Feldbuchhandlung die vor kurzem noch
abbauen wollte, hat genug zu tun. Stärker pul
das militärische Leben in der langgedehuten Haupt«
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straße, und die Händler und Juden haben gute
Zeiten. Es klappt alles. Aber am Bahnhof habe wie. ge« ·

Z« "o "·io"««2o 3o u sein«-W """----&#39;Mu/maJ//me Frau/am� Judas;  "E". «?
». _ u M� e II; .mauern .-» 0D Hai�. -««L-;7LII·,JMt/r/aml/vb?

ich eine Sanitätskompagnie gesehen, die nun b
drei Stunden darauf wartete, einen Becher heißen Tee u be-

i! » »« sp· Its, LHZHJI .__�

kommen. Geduldig Es ist ja selbstverständlich. Jch dachte cm
manche ungebulbige Warter zu Hause, deren Warten ja wohl auch
keineswegs immer leicht nnd erfreulich. Aber. . . .

Ei!

De- Reg von Kotvel zur. kämipfereden wax vor ein
paar Tagen ein Sumpf, der unt ein paar behel mäßigen Mitteln
zu idem Schein einer Straße ausgebaut war. tarker Wind vor-
Reitern, Simon, die scharf brannte« ließen ganze Sltioeckeii des
LVieges wieder. so fchnell austrocknen, daß die Räder den tiiefen
Sand schwer machten. Die Verbindung von Sanddilne unid Sumpf-
land ift Æmfür dieses Sumpfs-biet im Stirne-Bogen bezeichnend

Lang-« gehen; die Panjp "erde. Der österreichische Kutscher,
Italien-ei: asus dfem umerlösten Gebiet, ltreiibt sie schläfrig an:
»Llviautil Oh la la! Avantil« Den größten Dei-l des Weges
geht man neben dem Wagen her. Kolmineu unt« immer wieder
Kolonnen sieben den Weg. Wieder ist das s r aimende Seuchen
des Krieges au den Straßen, Widder kämp en die langsam und
fchwer stam en« Pferdebeine den Kri der Ndenschen mit.

Sommevwobkem wunberfchlöne, weiße iesiensvdgeh üsberflalterii
langsam das Land. Der wilde Mohn, »der soviel Zeit gehabt hat,
nch zu fäen, weil die Menschen das Korn nicht fällen, primkt in
ganzen Felderbreiteii rot auf, gelber Hsederirh leuchtet sanft da-
zwischen. Es ist, als db das Land sich freute. aus der ftrengen
Hand des Bauern entronnen zu sein«, als ob es sich auf eine bunte
Jugendzeit befänne und mutwillig wäre, niicht arbeiten zu brauchen.

Gegen Lllisakotvicze zu wird di-e Straße besser. Wir traben
leicht an. ,,Oh la slial Aivantil Adam-il« Raurhssäulsen hoben sich
aus dem gimtblauen Horizont. Der Wind steht en; die Franz
trotzdem schlägt« ab unb an der Schall einzelner S ffe herüber.

Sie einer Scheune liegen wir, nriislse Schläfer. Der Niachtstviiiid
taftet durch die Bvetterritzeii und über die Gesichter der Schlafensdeiu
Das Stroh knistert. Die Mäuse scheinen das Brot im Koffer zu»
a neu. Si sind die lautesten Gäste der Scheune. Zuivseilen ein
Schuß. Tiefe Atenizügr. Zuiweilien ein Schuß.

si-

Ain Morgen stehe ich auf dem Hügel, idxek das Schlachtfeld be-
berrfchr. Er ist vorgestern genommen worden. Jn den alten
Stellungen hat fiel! die Artilleriebeobachtir eingeniftet. Man
sieht weit ins Land. Drei Kilometer vorw rts der Straße liegt
Twerdhn Da« grüne Dach der Kirche gliirizt herauf.

Um 8 Uhr beginnt die Qlrtillerie. Einizelfchuß Das Feuer
wird stärker. Salben rollen. Spärlichl ansdwosrteit die Muffen. Das
Feuer schwillt zum einzigen großen Oamsmerschlng Die Schlacht
hat begonnen.

R o l f B r a n d t, Kriegaberichterftatteik

vom Ballianzug.
WTB. Wien, 28. Juni. Jn dem vom Berlin-Anhalt« Bahnhof

über Dresden-�Wien-�Budapest nach Konstantinopel unb zurück
verkehrendeii Balkanzug wurde bisher außer einen  Schlafwageii
BerlinsssKonstantinopel nur ein durchlaufender Wagen erster und
zweiter Klaffe zwischen Berlin und Belgrad geführt. Der lehtere
Wagen wird im Interesse der tunlichsten Förderung und zur
Erleichterung des stetig zunehmenden Reiseverkehrs von Dresden
und Wien nach deni Vulkan nunmehr über Belgrad hinaus bis
Sofia weitergeführt.

diesen Arbeiten heranzuziehen, sowie die Gefangenen. Aber

___.
l 
M
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d. Der ,,Matin« vom letzten Dienstag bringt einen
Artikel über die der eitigeu Ernteaiissichten in Frank-
reich, der zu dem chluß kommt, daß man in Frankreich
für das Jahr 1916 mit einer Mißernte zu rechnen
haben werde.

überall muß man, so heißt es hier, die traurige Wahr-
nehmung machen, daß das Korn fehr dünn im Halme steht, daß
die Felder durch die allzu große Feuchtigleit und das übermäßige
Unkraut schwer gelitten haben. Die Ernte dürfte darum recht
schlimm ausfallen. Zwar haben Greise, Frauen und Kinder bei
der Landbestellung ihr möglichstes getan; aber es fehlt vor alleni

«.�c

l�-

s�-

an Dünger, da einerseits ein großer Teil der Fabriken für
siunstdiinger sich in den vom Feinde besetzten Gebieten befindet
und es andererseits an Wagenmaterial mangelt. Dazu kommt,
daß der Kunstdünger früher erst sechs Monate nach Bezug bezahlt
werden mußte, seit Kriegsausbriich aber nur mehr gegen Bar geliefert
wird, und da der Preis um 50 Prozent gestiegen ist, so sind» viele
kleine Befitzer überhaupt nicht in der Lage, diese hohen Preise zii
zu bezahlen. Die Frauen arbeiten ja überall nach besten Kräften,
auch die Kinder· helfen mit, und doch fehlt es überall an landwirt-
schaftlichen Arbeitern. Man hat versucht, die Flüchtlinge dzii

ie

Flüchtlinge, die man nicht immer Schmarotzer nennen soll  lt!
kamen vielfach aus Gegenden, wo nur Llckerbaii getrieben wird, in
Regionen mit Wein- und Obstbaiy und sie sind mit den
dort einschlägigen Arbeiten nicht vertraut. Auch dctchten
die meisten, bald wieder in ihre Heimat zurück-
kehren zu können und haben sich gar nicht erst nach Arbeit umgetan.
Was die Gefangenen betrifft, so sind die Kosten für die Wach-
mannschaften zu hoch für den kleinen Besitzer. Und die kleinen
Besitzer bilden die Majorität unter der Ackerbantreibenden Be-
völkerung Frankreichs Das Wetter ist für die Heuernte sehr
ungünftig, unb wenn den« Landwirten keine Soldaten als
Hilfskräfte zur Verfügung gestellt werden, dann ist das genau
großen Gebieten des Landes verloren. Der voraussicljtliclje
allgemeine Ernteertrag wird unter dem Normalertrag fruherer
Jahre bleiben.

Rußland, Serbien und Bulgarien.
WTB. Sofia, 23. Juni. Die ofsiziöse ,,Narodni Prava« ver-

öffentlicht das Fakfimile des �- in der Schlesischen Zeitung schVU
erwähnten -� Briefes des russischen Gesandten von  HUVUVTS U!
Belgrad an den ferbifchen Ministerpräsidenten Pafcszliitsch vom
26. Mai 1913, in welchem von Hartwig von der durch Serbien be-
abfichtigten Annexion Mazedoniens dringend abrat,_ damit
alle Verantwortung für einen Bruderkrieg zwischen Bulgarien und
Serbien auf Bulgarien falle. Serbien müsse fortfAhkEN- eme
Revision des Bundesvertrags zu verlangen; wenn Bnlgarien
wolle, möge es einen entscheidenden Schritt tun nnd alle Verant-
wortung auf sich laden. ,,Narodni Bravo« sagt hierzu: Nun ist
es klar, wer Serbien gegen Bulgarien gehetzt und Bulgariens
Katafirophe gewünscht hat, unb fchließt: Dieses Bulgarien ist
heute stolz, weil es seine Jdeale erreicht hat; alle, die ihm das
Grab schauseln wollten, haben ihre verdiente Strafe erhalten.
von Oartwig ist tot, Paschitsch weit von Serbien, hlliazedoiiieii ist
bulgariicb. Rußland ist geschlagen Dieses Faksimile wird vielen
Russenfreundeeispdie Augen öffnen·

H
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Staatslelirctär heulend! iiber ou.
- oLedeiisiiiuiceieiiiiiiliis

WTV. Berlin, 24. Juni. Die gestrige Sitzung des»
parlameutarifcheii Beirats für Volksernähriing wurde
durch eine längere Rede des Staatssetretärs des Reichs;
amts des Jnnern uiid Stellvertreter-i- bes Rcichsskclllzlcks
Dr. Helfferich eingeleitet. Der Staatsfekretiir erörterie
dabei in der eingehendsteii Weise die rage der Organs.
Lation der Lebeiisniitteleiiifuhrun die Besihiverden
ie neuerdings sehr zahlreich und teilweise mit großem

Nachdruck gegen dietchaiipttriigcriii der Eiufiihrorgciiijsahen,
die Zentraleinkaiifsgesellschaft in.b..LJ. erhoben werden.
Er führte u. a. aus:

Nicht willkürlich, sondern unter deui Drucle zwingender Not.
weudigkeit haben wir uns ziir

Einschriiiikung der Freiheit der  Einfuhr
entschlossen. Die fchrantenlose Tfreiheit der Konkurrenz beim Ein-
kauf im Auslande schlug durchaus zu unserm åliachteile aus um,
bedrohte schließlich den Fortbestand unserer Einfuhr an seine»
Wurzeln. Dies aus mehreren Gründen. Einmal trat einem durch.
aus begrenzten Angebot auf den uns offenstehenden Märkten eine
praktisch so giit wie schrankenlose Nachfrage gegenüber; die not«
wendige Folge war eine 

Preistreibcrei
ohne Grenzen. Während ferner uns als Abnehmern eine aus·
reichende Organisation und Zentralisation fehlte und öffentliche
Verwaltungen, Gemeinden, Häudler einander gegenseitig die schärfste

Kaufkonkiirreiiz
machten, war das verkaufende Ausland �- teils unter britifchem
Druck, man denke nur an den niederländischen überseetrust und
andere ähnliche Einrichtungen �- weit besser organisiert und uns
auch hierdurch überlegen. Die ohnehin dauernd vorhandene Un-

.gunst der Marktlage wurde so noch außerordentlich ver-schärft.
Unter solchen llinstiiiideii wurde die «

Zentralisation der  Einfuhr
das unvermeidliche und unaufschiebbare Mittel der Abhilfe. Sie
wurde auch notwendig durch Vereinbarungen mit unseren
Verbündetem deren ungeregelte Kanfkoniiirrenz wir ebenso
ausschalten iuußteii wie die unseres eigenen Handels, und sie
wurde schließlich durch den Zwang gebieterisch gefordert, die ein-
geführten Waren nicht nur einzelnen Gegenden oder Verbrauchers
gruppen zukommen zii lassen, sondern im ganzen Reiche gleichmäßig
zu verteilen. Daß die Zentralisation auch heftige

litcgnerfchaften
auf den Plan rufen würde, war von vornherein selbstverständlich.
Nicht nur private. Handelsinteressen werden durch sie geschädigt,
sondern es werden auch die besonderen Vorteile eingeschränkt. über
die gewisse Gebiete durch altgewohnte und feste Einfuhrbeziehiingcn
bei der Beschaffung aiisländifcher Waren verfügen. illußerdem
widerstreben natürlich die ciusläiidiscljeiiVerkäufer der Zentralisation.
die es ihnen unmöglich macht, die verschiedenen deutschen Käufer
gegeneinander ausznspielen und ihre Forderungen ftetig in die
Höhe zii schrauben. Den Widerständen gegenüber, die aus allen
diesen Quellen entspringen, muß die

Wahrung des allgemeinen Interesses oberste Richtschnur
bleiben. Dein Allgemeininteresse aber dient unter den obwaltenden,
uns durch die Methode des gegen uns geführten Wirtschaftskrieges
aufgezwniigenen Verhältnissen die Zentralisation am besten. Den
�billigen� ausländischen angeboten an Private s� die
übrigens allzuoft nur »freibleibende« Scheinangebote find -- die
Tore zii öffnen, wäre auf die Dauer höchst schädlich; denn durch sie
soll in der Regel bloß in die ftraffe Zusammenfassung der  Einfuhr
eine Bresche geschlagen werden, und die schließliche Folge wäre die
Wiederkehr der unhaltbaren Zustände, wie wir sie vor Einführung
der Zentralisation hatten.

Die grundsätzliche Notwendigkeit der Zentralisation schließt
freilich die Möglichkeit nicht ans, daß «

auf einzelnen Gebieten unter besonderen Voraussetzungen
eine gewisse Lockerung zugelassen,

eine stärkere Heranziehung des privaten Handel« gestattet werden
kann. Wo das möglich ist, soll unb wird es geschehen; die be-
teiligten Stellen prüfen dauernd, ob und wo solche Lockerung
praktisch durchführbar und für die Gesamteinfubr vorteilhaft fein
könnte. »Daß die Zentralisation die Einfuhrergebnisse -- sowohl
bezüglich der Mengen wie ber Preise «�- günstig beeinflußt
hat, ist erwiesen. Der Staatssekreiär legte ausführliches, sta-
tistifches Material vor, das auf allen wichtigen Jmportgebieten
seit der Einführung der Zentralisation eine günstige Entwicklung
sowohl der Einfuhruiengeii wie auch der Preise der Einfuhrwaren
belegt. Aus naheliegenden Gründen entziehen sich die von dem
Staatssekretär dem Betrat für Volksernährung mitgeteilten Einzel-
nachweisnngen bei: Veröffentlichung.

Der Staatssekretär ging dann auf eine Anzahl einzelner
Beschwerdefälle gegen die Z. E. G.

ein, die in der Presse veröffentlicht worden sind, und wies auf
Grund der von ihm veranlaßten eingehenden Nachprüfung nach,
daß die Anklagen teils auf Jrrtümern über die Tatsachen selbst,
teils auf fatscher Beurteilung der Zusammenhänge beruhen.
Natürlich kann für die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit jeder
Handlung der überaus zahlreichen, notwendig bis zii einem ge·
wissen Grade selbständigen Organe der Z. E. G. von niemand
eine absolute Gewähr geleistet werden; Fehler werden hier wie in
jedem anderen großen Verwaltungskdrper oder Betrieb vor-
kommen. Jm ganzen aber sprechen die Ergebnisse zugunsten der
Geschäftsführuiig Den da und dort gegen die Ehrenhaftigkeit
und Uneigeiiniitzigkeit leitender Persönlichkeiten der Z. E. G. er-
hobeneu Anschuldigungen fehlt nachweislich jede Grundlage;
keinen Beamten der Gesellschaft trifft in dieser Beziehung auch
nur der leiseste Vorwurf.

Zum Schlusse betonte der Staatsfekretär noch einmal,
daß stetig mit der größten Gewissenhaftigkeit nach eprüftwerde, ob in einzelnen Gefchäftsziveigen eine äärkere
Beteiligung des privaten Handels zulässig wäre. Er werde
fiir einen lbbau der Zentralisation eintreten, sobald unb
wo immer dieser Abbau mit dem Allgenieininteresse ver·

träglich sei. 
DE! Seekiieg.

&#39; 55 �iatterham, Es. Juni. Wie der �Sllieuwe Rotterdamsche
Ton-Amt« berichtet, erzählen dori angelouiuiene Fischer, daß gestern
morgen neun deutsche Torpedojäger eineii Harwichdcimpfer
aus Rotterdam bei Schonwenbank aufbrachten und nach Zeebrügge
iiberfiihrten. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

das Eltern: streng.
s: Das Eiferue Kreuz 1.Klasse erhielt Assistenz-Arzt Georg

Jarecki. Sohn des Kaufmanns unb Handelsrichters Julius
Jarecki in Breslaiu

« §§ Txie Sinnen der schweizeriicheu Greiizveseviiiig haben jetzt.
wie die »Frau-ils. Ztg.« aus Berti, 24. Juni, erfährt, 376 Milli-
onen Franken erreicht.



Heeren-Ei:  «:s-stsf«
Gksatsfnttw

Aus den arbeiten bes miegoaueschusscs fur Erfoviuttkr
wird in der lebten Nummer der Landwirtschaftskcimmerzeitscliisift
foigendes mitgeteilt:

Zum Zweck der Beseht-sinnig d« Futtieversades tvcurde der
Kriegsnot-schickst« Grsatifutter im Fugu 1916 be-
griinbet. E: VI«   Form einer Gesellschaft mit chränlter
Haftung, hmitdsclt aber im wesentlichen im Auftrag-ge und unter
Llufsicht des Reichsschatzsainties unsd der König-flieh Preußifchen
Minsisterien der Finanzen unt! für Lan7dioirkitschsaft, Domänen und
�K-orften. Reiichsfclsatiianit unsd Finiainizininiftevtriim fiinairziereri den
zirisegsaussckxriß selbst, eben-so wie die von diesem zur Lösung seiner
Aufgabe ins Leben zu vrtfoniden Unternsehinuingen Jsm einzelnen
finh folgende Fritteriiiittel in Bearbeitung genommen:

LMiUUUlhcfc  Ttvckenhofe! nach idem Verfalhrieiii dcsJnstitiito
für sGsanuiigs eweribe irr Lierliir Nach diesem Verfahren stoivd
durch sMafsenzr tuinjg von Hefe «in einer besonders · u geeigneten
Nahrlosung eine bisher unbenannte Arie-deute an . ·e erzeugt.
Das R-ohni-aterial, aus welcl»» » » sein »die Nähirlöfirin hergeftellt wird,is; in» sder Hauptsache Lllieliafie schivefselfaures Ammoniak, Gönner».
spisosphat unid einzelne andere Bäuerin-lieu. Dias gewonnene Futter»
skxlläwrcäzie »Als-e iliiarstijiidt eiäiåziigs Eiwe»ißc»z»»e»l»s;ilt» von du»r»;hsgs»:»i»iittlick!» , u er m an: sen rozyen, einem e ie tvon2, 8 rund mehr: Pro ent. Durch Tietivevxrzche isft die evsiariilichteit
des gewonnenen Ro oteins auf ettva Prozzserit festgestellt. DieXrzzöllktzon sur das» »,J»l-.;hr»19i16d»k1irfdä»!tn Hohe von 80 000 »»bi»Y
.;! �spannen ver-an pag wer: n. iie gewonnene utter c c

Tveiäzdtesllf Llztsvåziioddeeinsejs L»t»er»trages»»an tziezlezzgsvereiniråmng der.c » n an i 009164181612. Zurzci n m» enetm er sau s-prclse je Tonne von 610 bis 650 Biscirk zu» rechncnr Zu beinerlsen
�MB d« tmcki OOM Vlkkfchreii des Instituts für· Gärungvgeiirier e
herigestellte Futter-these in ider Form von Nährhefse rund! ZUT unmittel-
bar mseiifclyliclseii Ernährung sdiicinen kann. Tatsächlich wirid bereits
fegt eine nicht irnerihseliliche Sllicjiige z»ur Griiälsruin ver: Arie-gez-
gefangenen seitens des siricgsminiftseriiiiiis verwendet, uiid die
Perweirdring tm staatlichen, zfoniiiiiiiiiiisalen rined anheben �gemein:
rii1tzig»eii»2:nst»3ltie;i»»if»t» in iilußlfichtßgenomnueti. DT�- LI E» U! M· 01� 11&#39;111 »� « Ox 111 111111. te im Stroh ent-
haltenen Sltahrloerte lassen sicv sdiii«ct! Kocheii mit allalifclicii Laugen
sreilcsgeir Aus 100 Fiilzizsriiiiiiii Stroh erhält iuiiii 50 dlilcigrtaiiim
Str-oozellulo»fse, idise aiiiiiahsernd gleichen Nähutrscrt shat iiuic Stärke.Fiaciseimifcoe Arrfschlisefsiinrx wiod zurzeit in bestehend-en Skipiste]

brilcn vorgenommen; die. getosonnsene S«ti·ol,i,·«,-cllri»lofe. in vom
.·»7T«r1·egsa1isscl	»if3 neu« crliciiriitcrii Fittterfabrikcii unter Zusatz. von y.
Zllielasse zu einein fchijotcilsiiliclfen Futter« uiid mit einem Zufatz von
Fustterheso oder sonstigen Eito-eis3ft-offcii» verarbeitet, ftellt einen.
11011611. D1S_91?1111C&#39;1�1e11 Hsaskvgksab bar, »der sich auch für Schweineuiast
sclhk klpwahkt  »  sist bcsabiiclstiigi, -·.i»«e Erzeugiiing Iris Hier-bist
»auf ein-e»» Million» Tonnen zu steigern. Dabei sollen die
� P151 als luftige Llsbwassser austretenidieii Asblarigseii �beim Strohkocheir
ausgcpartbeitest werden, swoidrirch einen 80 000 Torin en Beiiziiip
c»i« sia tz gewonnen ii:»erdi:iii. Durch einfache Fraktioir lassen fich »aus
Wkscll 80 O00 Tonnen klicrizinerfatz etwa 20000 Douneii Llzetoii ab-
trennen, die einen aiißerordeiistlich gesuchten Rsjhftoff �aufteilen,
Zur Herstellung von 1 Million Tonnen Stvcithlraftfsiittser und 80 000
Tonnen sVenzinersatz sind rund 2 Milliotiien Tonnen Stroh er-
fOVk-kVI»1ch. ukkikkki etwa ö Prozent der normalen Strohiernte von
kt»l»! Millionen Tonnen jährlich oder· bund 71,� Prozent der letzt.
jährigen »iarifsergsciiriöbnlich schlecht-en»Stroherirw Dei: Fusttertvert
sdee Stiioihkrzaftsrittero iit achtinal hoher als d» de; Styx-P» Um,
arbeituniig eines Sechsdels der deutschen Stvohernte witvde die bis-
herige Ein. ihr von b» Mtillsioirien Tonnen Wohle nhrahte UWd dise
21311188 bis« eriigie Bseiizineinfrihr ersetzen. Die enötiaitietis «Str-oh-
nrengen Tonnen in der Landwirtschaft durch Torf u. a. ersetzt
anerhen.

Heidekkaiitftitter lHe-i.d«c-mclsl!. Das Heidclrasrit irsird mi:t
 OFNsc zllscmahls �Da?� neerntetc Niohprodutt niird gelsäckselt dann
tunftlicls bis» auf 10  15 Prozent Feuchtigslseit getrocknet. Es
nicrdsenzdiie �Blauer, Bluten und Fruchtchenvoii Sden holzigeir Teilen 
izbxjisescksieden risned dies-e dann v»ermci-h«leii. Sie stellen dirs sogenannte
vcidscinehl I dar, welches niit Nielafse uiid einein eiiocisihiisltigen
Ziiuttcriniittel vermischt ein brauiclsbcires Schwciiieiiiicistfutter ergibt.
Die» noch grünen. nicht völlig verholzten Stengel dienen ver-mahlen
Udeitdenieihl II! als Mselaffetriiiger rrnsd werden als Futter: für Pier-de
uiid Elternbeirat�: betrübt. Vom. 1. Oktober: d. J. ab wird voran-Meiji«
lich ciine größere Menge der, Landwirtschaft zur Verfügung gestellt
werden. Der« Preis des »Hei«deni-ehls I ist 19,50 Miavk für 100 situi-
g.rainiii,» -frir Heidcinisehl II 18,50 Mark für 100 ��irnqitf��ltjjf, aus-
schklsßltch  mir Orte idses Verbvcisuchertä Eine Flliisfchriiig von
55 Pxvzenst Heizecmrehl 1 33 Prozent Mellafse und 12 Prozent hoch.
tnertigem Sttvcififriitsisesr  Sclsiri�eisii«eniast»frittser! wir-d am O»rt des Ver- etwa 20,00 Mark fe 100 Kilogramnr arisschlsiießliich Sack.
»» 4. Die kcjscrstcllriwg von Fiitteriiiittelir animalischer Hcrkiiiift
ist nach verschiiedsciieii Sliichtiririgeii in Llngriiff genommen.

_ a! ßctmffafffitftct, hergestellt nach verssrhiedenen Ver:-
fahren aus Leim-redet. Dass gerate: enthält etwa or» Proz-u: Roh-
buntem untd »Mit.  Psoets des Leimkriaftfritters ist zunächst »auf
56,00 Mars! 1e_1OO Kiliogrmnm fest-gehegt. »

b! S i! eiifh erm an d»e�lj-4Gic1oeifr- Erst: i«  E"iweiß-Sipar.
YIUEECVL Her-gestellt 0511B K11»"ochen. Es stellt ciiu fe-hr proteinreickfes
Grfatzfustter dar und enthailt etwa 80 Prozent Rohrprotiein wovon
95 Pnozent verdariliclr Das Futter wir-d heogestellt in dient Faliriken
bei: Aktien-Gesellschaft fur Chesniifche Produkte, vornials .6. Scheide-
inandel in Landes-but, Scbiierftsein und Tan·germiinsde.  wsiirden
DIE« 61111131 its» Apvll Jttlv aelisefsevt 90 -Waggong. Bis zitm 1. Oktober
wenden weitere größere Mcugen licrzieftellt werden. Der Preis idcs
Fristtsers �betragt 73,00 Slliarl je 100 Kilcigricrmm

e! Tierkö rv ermehl. he bellt drirchdie Vseritvertuiig »derwide-ver. Sind�! Bereinbarrisixgoai der Mtillitärvertualitiung des
Ostms wundes: durch den R sont-es in Æiliia und Warssshzu
slsadavewBiertverirmgwAnstaltien eingeri et. Das iairis den ver.
werteten  erzeugte »Bitte-c enthält 50 bis 65 �Jim:
zent Rolhproteiiiy sein Preis beträgt 24.00 Mark ie 100 Kilogrcimnn

d!» Neben dem Dierkörpermehl wirst! aus sdien gedachten Anlagen.
auch ein »B lrritmehl un d F l»eli f dm: e h l hergiestell-t, das erstere
mit 70 bis 75 Prozent Rohlvrotein das zweite mit 65 liis 7-2 Prozent
Jisohproteiin Der! Pveis fiir Blutmclkfl beträgt 40 Mark. Wäre«
»die Vserw"er«-tiun-g» der Staub av er im Etat! v en- iinsd «Drin -
viationsigebiret völlig onganifiert, fso würden feshr erhebliche
mengen von Futter: und von Fett erzeugt, mild, wenn der Krieg
noch ern Jahr: dotiert. die. Mien dies erzeugten Frrtters auf etwa
2500 Immer: Ttserkö hl m etwa 50 Prozent No rot-in und
100 Tonnen« Fett t maritim können. Das iel s kriege:
awsfckmsses ist, die hier«-su- nötitige Damm tion m gltchst umfang-
reich dcuirchzuführeir Der Kriiegoauoschu flieht außerdem wegen
besserer Ventvettng hier im Deuitschen Reiche täglich anfallenden
Tjiserkadaver mit den Abdeckevetera bezw. mit »den zuständigen Be·
lsorden in Berhnndlunn Würlien alle den Addeckereien zugewiesenen
Tiere im Deutschen Reiche zweckentsprechend verwertet werden, so
konnte. mian mit einer jährlichen Meihdprtodiiikkiion von 7500 bis
11000 Donners Tierkdtipevmehl mit etwa 50 Prozent Eitoeiß und
2700 bis 8700 Tonnen Fett: rechnen.

e! Die Bertvertun von SchlachthobAilisä len
aller Art im Deutschen Reic e ist noch in mancher« Beziehung
iuairgelhaft mild es gehen noch viele dieser Abfiille ungenützt ver-
loben. �Bei entspveclierider Organisation uiisd Ver vertung dieser
Abfälle wüvdiew gbeichfialls im Deutschen Reich ni t unerhebliche

f VI« .s bekannten M» smn ehe-In lieu-gestellt m:
gen: Pvoteiiy davon

�g?U�!!! Sien- n! au"  ein
suiud we« es v,5 Pro-

,6 Prozent veridaullich enthält. Der: Pveis
tiefes �futtern wirft» zwischen 10 unt! _12 Meer! 1e 100 MlvgrammEskscktssbt werben. Verschiedene technische stiegen» find nog zu
lösen. Die gewonnene Lilien-ge wird voraussi lich monatli 100
Isagäons erreichen.n pflan lichen Firttermitteln verschiedenster Art
find außer den erseits genannten und in großerein Umfange her-
estellten eine ganze Reihe in Bearbeitung genommen worden. Zu
esen letzteren gehören: das Rebbolz der Weinreben in

den Weinbcrri irken, das Sang: und Senat-is, Moos und
Renntierf echten, das Laubder Baume-»die s arti«
wiurzel, die Waffe-crust, das grsun gewordene Schil rohr.
Für das grün-e Schilfrohr ist dies bereits in großen; Umfang;
durch den Krisegsarisfclsriß geschehen und es werden im Herbst
gnoßc Wien en des so» gewonnenen Futter-l zur: Vers-traurig stehen.
Von Sehr fwhr äckfel und Wind  werden im Herbst mehrere
Hunderttausend «eirtiner zur Verfügung gestellt werden. Organi-
fiert wird und! bereits dsie Scrnimliiing von Weintr e fter n  auch
Dbfttr-efterit!. Rjickstiinde ans der Weiubereitrinin welche leicht
eine Verwertung zu Frittserziveckeii �erfahren können. Aus» den
Sulfitlau en der: Zellulsofefcibtilen ein Futter m: gekommen,
ist f on feist langer-er Zeit Ctegenstand des Interesses seitens derF r « efen. {an neuerer 2;� it find mehrere Verfahren, zum
Dei bereits in grö eren»Berfii sanlagem arm-probiert worden.

Besonders arisfichtsreicls erscheinen »die verschiedenen »Ver-
ahren der Auffchließung des» Jolzes uiid feiner

erzuckerung zu wecken der Gewinnung von Futter. Auchhier unterli ren eine leg-III von Verfahren» der Ervrobuiicr die
nahezu abges lossen ist. o te fich die Möglichkeit der. Berwertun
des Holzes zu Fiutterrzlveckeii bestätigen» fo eröffnet fic
ein außerordentlich günstig-er Ausblick fur die Erzeugung
voii Fritterniittelri angesichts· der Großen, zur Verfu u»ng
stehen-den Holzvorrcitr. uch dann, wenn Su fit»
lang-e und Holz auf Spiritus verarbeitet »werdeir sollten, mittvelchiem Problem »der Kriegssausfoclsusi eit einiger! Woeksen sich »be-
faßt, toiirbe bie Ausnritzrriig bei er caterialien zu Futter lerne
Beeinträchtigung erfahren. » » » -

Sclzsliseßlich sei auf die» Hscrstelluiiig eines Z
welches der Firieigssaussdiirß im Auitoage der . eeresvertvaltiing
lserzuftellen unternehmen: wird und tvselsfscä zur Erna tun derArmeepfevde bestimmt sein soll. hingewiesen. Es handest fis umitie Herftselliing eines leicht trarisportablen in Form von Briketts
gepreßtcn Fu der-mittels, gemischt aus 1A Hafer, 1/� Stroh und
zsciihäckfel und 1A SllIIIHllc1sls1lll-cl. Ticrfuche bei einer Reihe von
sliogimciitern iird im Stirn-»so. Dieses Fsiitter würde mit einer Er·
fpsiirnis an .« ransiortkofteii gleichzeitig eine erhebliche Ersparnis
san Hafer sertinös li en.

Die klarste nng bestimmter »Mifck,i«sfrttter rinter Vet-
wertiiwg der vorcrwiihiiteir verschiedenen eiweißreichen Futter

mit dsenseiiiigseii Pflanz-

s

reßfutt-ers,

tierischen Ursprungs idurch Vorarbeiten
lieben Ursprungs ist griindfätzlich in Arisficht genommen, ohne doch
»den« Vertriexb der einzelnen yssuttser in THAT» Wim} 5111511110 all-S-
zufchliefzen »Man beabsiclpitixk aus diese» Wer-se Grsa zu schaffennach Art und Fzusiimmenfetzuncr z. B. fur afer und Gaste, ins-
besondere für oli,e Futter, die bisher an? . em Auslande b ogen
wurden. �Bunt Teil ivcrden solche· 2ll?i«·-«-«ii-tt-er iscsdt schon set-ge-
stellt, so u. a. Haferersatz in Brotforni nach  Tonnenfeld Blut-
futter hergestellt von der« thsannoverfchxen Kraftfuttserfabrisk i·n Han-
novesr unid den KraftfiittervWerkeii Fattink er und Co. in Berlin.
Die Fig-vollen halben das hergestellte Mif sjutter an den Kriegs-
arissclsriß bezw. an die drirch diesen bezeichneten Bezieher abzus-
liefern. Der Preis des Blutfuttiers beträgt 22,26 Mk. je Doppel-
zenstnierx Es ilriirkd liercieftcllt in Wien-gen von 100����110 Weiggoiis
monatlich. Dis Haferchkrsghfritter in Brot-form wird voraus-ficht-sliclz in Mseiiigeii von 90 � 411713510115 geliefert werden können. EsEi: t ein yutter von 12-14 Proz. Protein dar, dessen Preis aller-
s nsgs noc nicht fest-gelegt ist.

Zu bemerken ist, dcifz der weitaus größte Teil der durch den
Kricgsarisfclxlufz hergestellten Frittermittsel aus Grund von be-
fonders mit her Bezugsvereinigung der deutschen Lsandwirte abge-
schlosfensen Verträgen an diese abgeliefert wird, und daß deren
Verteilung und�! Maßgabe der Bestimmungen übe! die Verteilung
»der Fdraftfsiittevinittel und nach dem von »der Reichsfiittermittcb
stelle auf-gestellten Vcrteilungsfchliiffel erfolgt. Ein bestimmte:
Teil �- iisaiiieiitlich Prefzsrittier und der: unter Verwendung der im
Osktkupiitioiisgebiet geirioiiiienen Blsut- rind Siadavernieszhle beige:
ftelltien Piischfutter �- swird direkt »der Heeresi und Mariae-ver-
waltung zur Verfügung gestellt.

Reichobekleidniigsstolle uiid Krieges-wirtschafts-
Aktien-Gesellschaft.

WDB. Giefterii Mittag fand in den Räuinien der Alt-often der
Kaufrnitmnfchaft von Berlin hie Generalversammlung der
sdrsisegstvirtfchaftwållktiensGefellfchaft statt. Durch eine Satzunge-
cinderring wurde die stviegsivirtfchaftkkAktierwGessellschaft in die
Gefchäftsailiteilring der Nieichsbekleidiingsftelle unigewiindelh wobei
sie den Titel ,-·Kriegstr»itirtss·sclsafts-Aktiein-Gesell-
schaft, Gefchästsabteilung her Reicbsbekletdrrngsi
ftelle.«»»erIh-ielt. Dieser Organiastioiii wurde die Durchführung
der gefchaftlichen Maßnahmen der Reichsbekleidungsstelle über-
tragen. Das Grsrttnsdkicijpital deir Kriegstvirtfchafstsällktiem
Gesellschaft wurde von 1 Million auf 16 M illionen erhöht,
und her Aicssichksksxt in dem das bleich, mehrere Briindesftaatem
sijonmrunen unt-»die verschiedenen Jnteresfentengruppen vertreten
sind, auf 80 Personen vergrößert. An feiner Steine steht der· Vor«-
fitzende der Reichslbcklsesidringsftellse Geheime: Rat Dr. Beutler.
Zu Direktoren wiusrden einher den Herren Ksirchheini und Zeitschr-L
die, bisher« an der Spitze der KsriegswsirtfchaftssiAktiengGsefellfchaft
standen, Stardtrat Dr. Temsperz Regierungsrat Kost« und
Dr. Freudenberg gewählt.

Am Tage vorher: trat der Betrat der: Reicbgbekleidungsstelle
zu feiner ersten Sitzung zusammen. Es wurden hauptsächlich die
Grundfätzaund Vorschläge für die Ausgabe der
Bezugsscherne für Web-. Wirth und Strickwaren besprochen.
Ferne: tvirrirde die Frage der Gestaltung der kommenden
Mode erörtert. Da die in Betracht kommenden, Veribände er-
klärt haben, dafür: Sorige tragen zu wollen, daß bestimmte, im
Einverständnis init der tlteichsbelleiidsuiigsstelle fseftgsesetzte Höchst-
maisze fsiir Fraiueik und Fiinderkleiduugdiicht überschritten werden,
nimmt die Reichsbekleiidungsstelle vorläufig von einer behördlichen
Regelung des Sttdoffverbraiisches Abstand. Falls sich ergeben follte.
daß diese freiwillige übereinbunst de: Berbände nicht inne-gehalten

wird, wird ldie Reichsbekleitdiuirigisstelle entsprechen-de behördliche
Viaßnciihnien im Llussficht nehmen.

Zur Butter- und Fetkoerforgung
sie Wie das Kriegsernälirriiigsanit dem Reichsverbaiid deutscher

Städte mitgeteilt hat. ist die durch Verordnung vom 8. Juni d. J.
erfolgte Regelung des Verkehrs mit Butter und andern Speise-
fetten nur eine vorläufige. Eine anderweite Regelung steht dem-
nach bevor.

ltlircheiieiliiiieihriiisrf § Trebnitg 28. Juni. In Kapsdorssfand am 19. h. Mit-s. di-e feierli «Einweihung der »! a»t h. P f a r r-
· , · l« d f« sstbifchf D. t &#39;- Bessern d s LandWannen an« Blut« nnd Metschmebl mit etwa 70 Prozent Gtwetß tätig! eGelksschReiizsssrungssatesr vonerS Alls? dir: Geeisttchieis

Uwd zwar 2700 bis 2800 Lamm! neben 120 Ton-neu Fett aewsonnev des Archipresbytevats, des Fsür dbischiöf ich-n Qeheimfelretärß Dr.
IVSTOM EVEN�  Einst! Ulzfvlsckstn SVIAssVUSU Be« Ren-wer, der �Bereinc uiid itruiciiidseglictcr straft. fliasli der
Frjdnzinä v».i»»er»den»»»»»t»fe»»»estcktliitsi.fc«ziii»»slcksllachMe Fihrxkesmicsgir FFKVIWYEII Eises-he und ein-cui von  ågsuiiiänii Girgldiuitzs «ele.-«OUL a e e e a au: S! »O 11110 » r n ve en, iertien ochasrnt hielt der ·« ·f. . die; rehyigt, �er �&#39;__-;_�qng»so daß auch binär eine neue, nicht arm-IMM- rggiells Its» Ho«  U« Its« �· -  «»

Saite-e, WILL aus denf

T...

sk-

M�

-h. Sagen: 28. Juni.
begründer unb das langj hrtge Borftandgni tglied des Kreis«
Krie erverbandes "anptmann d. L. Kret mar. De: Ver orbenewar slange ahre Yitzer des sorgtwirtfclsgstlichen Etadlif ements
in Schöiitha . Bei usdrucb des tieges ftellte er fich ver eeresi
verwaltung zur: Verfügung, mußte aber kkankheitshalber nfang
des Jahres» in die Heimat »zurrickteh»reii. Der Berewrgte hat sich
große Verdienste um das Kkiegervereinstvesen erworben.

z. Sprung-i, 23. Juni. Mit Rücksicht» auf den �Sitte ist in
diesem Jahre von bei: Abhaltung des um: en Jahres eftes des
GuftavdlldolsiBeretiis im Stirehentreife ssprottarr crvefetien
worden. Dafür hatte Superintenbent Jents sämtliche  Bei tliclieii
der Diözese zu einer Sitzung in der gruiieii rie bei llleiithau »ein-
geladeisn Nach der vorgelegten Jahres-ordnung betrug vie» Ein-
nahme 810 Blatt, von der 528 ttltark an »den schlefifchen sgazipts
verem abgeführt wurden. Von dem verbleibenden dies: sollen et-
halten: der Haiiptvereiii für feinen Frkteggoichatz 30 Mart, »so
50 Mark die Gemeinden Niederlescheii und Orient-ers im Streife
Sprottait zri Turmbaritecy 40 Mark die llsoirsirmanvenaiiitalt iii
Tarni-Witz, je 20 Llliark die Gemeinden Neisse und Fellhaniiiier zu
sfircheiibiiiitcish die lkonfirniaiideiianftalt iii Halielschiverdt die
tlirchkseiiieinde Warnsdorf in Böhtnen, die evangelischen »Ge-
mcinden in Vrasiliem unh endlich sollen »50 tlliark der» Genieinde
Eisenbercp Kreis Sagen, zur Beschaffung eines Harmonriiiiis Uber-
wiesen werden.

It» Vreslaii,2«t.J1ini. Wer für seine Soriiincrreise einen
Reisepasz oder andere Papiere braucht, versäume nicht, fia�! diese
rechtzeitig zu be argen. Seitens der Polizei wird darauf aus-
inerkfam gemacht, aß sonst, wenn der Andraiig her Antragstellerzu arg wird, eine glatte uiid schnelle Erledigung der Llnträge nich:
inögli ist.

-� Die Preispriifungsstelle des Magistrats hat für die Wochevorn 26. Juni bis 1. Juli iiiachverzeichiiete RiWprseise» im:
-gefetzt: Ober rüben: 1 Schock Mittel-Ware 1 *1 rl, beste Ware
1.20 Mark, axbfallende Ware 0,80 Mart. � Als Kennzeicljsen für
beste Ware gilt ein Durchmesser der Rübenknollen von 41,-,»-�51X3 für
mittlere Ware ein Durchmesser von 4 , für absallente Ware ein
solcher von 3% Zentimeter und darunter. Biöhreii riud
Karottent 1 Schilk �2 Wirst-d! 1,00 bis 1,20 Mk, Ste  f:
ziwiebelm 1 Schilk1,20 bis 1.40 2173-2.� Grdbeerenz 1 Psiirrd
60 bis 60 Pfg».: Schoten 1 Pfund 20 fgn Frühkartoffetir
künstlich getriebene: der Hentner 20 arti, seldmäßig crngcbaute
de; Zentner 10 Mark. ier für »küiiftlich getriebene KartoffelnEcstsgiesietzde Preis» gilt nur: ifütr »diese Woche, von der« iiächsicriislloclfie ab gibt es fair Hkiilwirrtoffeln nur einen Preis von l« Still.

 "r den Kleinverkauf wird ein �Jl-�nfsxiir den» Zentner. �.-chlsasg bis  20 Prozent zu den vorgenannten Preisen als ange-
emessen era t.

Aus den Polizetliikien Meinungen: Gestohlen wurden:
in der Nacht zum 21. Juni au»; einem Keller Gcllcrtstraße 11
ein halbes» Pfund Tafelbuttey zwei Blechbüihsen Sülzkinnserveii
und zwei Blechbiichsen mit Wurst« aris einem Geschäft Junker-n-
straße 89/40 in her Nacht zum 2 . Juni ein Rasierapparat uiid
Briefincrrien im Werte von zusammen 160 Mk; vom Wa en einemKutscher: am 22. Juni bei der Fahrt« im Innern der Stadt zwei
Säcke niit Wascl!piilver.

Handelsteib
Erleichterter Handelsverkehr zwischen bsterretehsmigarn

rind Riimäiiiein
WTLL Wien, 24. Juni. Der jüngst zuftandegekoinmerie Vertrag

über gegenseitige Erleichterungen des Handelsverkehrs
zwischen Osterreichsllngarn und Ruinänien legt nur die all:
gemeinen Grundsätze fest. Die Ausarbeitung her praktischen Einzel«
eiten blieb einem in Bukareft arbeitende gemischten Ausschuß
überlasserr Wie die »Neue Freie Presse« Ügfährt, hat der Ausschuß
feine Arbeiten abgeschlossen. Der Haudelsverkehr dürfte fich bereit;
ab 1. Juli auf den neuen Grundlagen abspielen.

sit� Versammlung Breslauer Börseninteressentcin Brcslain
24. Juni. Der Wocheiifchluß und die Lliähe des Quartalterriiins
blieben nicht ohne Einfluß auf die Stimmung im privaten Vörfem
verlehr. Nebenbei war natürlich die geschäftliche Tätigkeit aus den
bekannten Gründen wieder recht eingeschränkt. Die Zurückhaltung
verhinderte allerdings eine wesentliche Wertveränderriirg Am
Bergwerksaktientnarkt konnten sich OberfchlefEisenbahnbedarf
bei einiger Nachfrage: behaupten, dagegen ließen Oberschlef Eisen-
indiiftrie etwas nach. Zu erwähnen bleibt die bessere Beachtung,
die Fseldmühle und Cunnersdorfer Zellulose erfuhren. Am dlliarjte
der festverzinslichen Anlagepapiere waren 834proz. Preuss.
Consols gefragt, Provinzialwerte behaupteten sich. Täglich künd-
bares Geld ist reichlich angeboten.

WTB Berlin, 24, Juni. Biirsenbcriiht An der Börse blieb
die Beteiligung ain L efchäft gering, aber die Tendenz für
Juduftrietverte erfuhr i gestern eine entschiedene Befestigung.
Besonders Rüftungsiverta wie Rleinmetall, Deutsche Waffen,
KölnsRottweiler wurden zu tei en en Kuksen umgesehn fluch
Hirsch Kupfer, D namit und o uiner be egneten einiger Kauf-luft. Jm Verlau e konnten infolge der Geschäftsftille die höchsten
Kurfe nicht voll behauptet werden. Der Anleihemarkt war unver-
ändert fest.

�tt- Verkehr mit Web» Wirk- nnb Strtckwaren anfragen
wegen einzelner Beftininiringen der Verordnung vom 10. Juni 1916
finh von Firmen des Handelskaminerbezirks Breslau an die
Handelskammer zu richtemwelche die erforderlichen Ariskliirfte
bei her Reichsftelle fur bürgerliche Kleidung einziehen wird.

Vom Zrickerni»arkt.» Das» statiftische Bureau von F. »O. LichtjnMa deburch schreibt m seinem Wochenbericht daß fich die ein-lau enden achrichten über den Stand der Iiübenfelder dahin
aus! rechen, da unter der Vorausfetzung normaler Witterung vor
der. and die L ussichten allent alben zu guten Hoffnungen
vollaiif berechtigen. über Ungezie er uiid Schädlinge verlautetrrskreultcheriveise nur wenig. Der fichtbare Weltvorrat velaiift
ich auf 8505 700 To» im Vorjahre 6611900.

Amtliche Kohlen« und Kokspreisfestsetkun tu» Baden. Die für
die Bemessung von Nuhrkohlens und Kokgprei en in Baden berufene
Kommission hat lt. »«i«5«rkf. Ztg.« auf» PeraiilafDring des Großherzogl.
badischen Laiideskoiriiriissar»s» für: die Kreise iannheim, Heide! er»g
und Mosbach »unter Wiitwrrtring der Handelskamnier für derrKreisMannheim, bis auf weiteres und mit fogortiger Wirkung ur den
Verkehr des Giro handels in Ru rko lenund Stola a ober-
rheinis en Umfch agplätzen mit badt ihm Stotionen Berkaufspreise

e t.seftgest 
sit� Auch für Kleindetriebe des Schuhmqchergewerbes hie

ger als 20 Arbeiter beschäftigen, kommt die Ausstellung derweni
Lederkarte in ra e. Die m Betracht kommenden Betriebe de«
Be irks der Han els amrner Breislain »d. h. ein etra ene Firmen,we ehe weniger als 20 Arbeiter: bes giftigen. wo en fick itmgehenh
bei der Handels-komme: Bres au melden und die bei dieser
liegenden Formulare einforhern.

» WTB Berlin, 23. Juni. Frübmnrkt m Warenhandel er·
mittelte Preise: Spelzfvrerrmelsl 86,00, Nun elrüben 4,20. Heide-
kraut erds und wrirzelfrei 1,40, befihlagnahiriefreie Weizentleie 69
bis 71 pro 100 kg. die. Roggenkleie 09 bis 71, Spelzspreri 9,75.

WTB Berlin, 24. Juni. roduktenmarkt Der Produkten-
markt beschlo die Woche mit er gewohnten GefchäftsftilloDer Begehr f rvollwertige Kraftfritterstoffk halt »an. hohen
Forderungen können fiel! �behaupten. nhuftriehafcr. beichlngs
nahirieireier dlliais und Mai-strich! wurden bei kleinem Angebot in
eini en Posten gehandelt. Spelzspreuinehl war und! heute wenigdeckst-i. . .

am mm its-d ers-Ida de: uiid .



ISchiclstal erleiden könnten. a!!! seinerzeit das» englische Heer »aus 1. nagt. Württemb.·Priv.-Gest. Welks Treue Ochlafkeszs MantraGrnsleg nnd heiteres zur Kriegt-Zeit. gamma. un» u. Jud« du«» must-ku- puzsddissischsi zszspkFsesgkiskkåzkeirlkkxksilksiillilkebtiknkiliukki3B-.  «« W· 1°
Bilder von deni Leben und Treiben der Tomiiiiesnn Griechenland G» es ambur » szkusgfejz,,zxkenzzen, 20008 Mark, TM,F 0 k 1b 11 U e k d t V A m C r i k C U 1 V m U V· u entwerfen, wobei es allerdiiigs auch ihnen nicht gelmsklh DE« f 200u eh · d · « u« Nach Zsi"si""i- ! steile iissiestisFitsiiåjfiskysTsiiiiFit?FHFKHPFVZDZIFZDJYVFFDvk. Man schreibt uns von sehr Mütter Seite: Es war vor »weil der ganzen ntern �mutigen� irgen wie ciuszllrslkmi 0 es! et et« - e I 0 , - H» » - - «» », -�z� � .einiger Zeit öffentlich darauf hiiigeivigeszsen wtn:dep, das; im Gegen« einer Schilderung des ,,Dail»t»!-Mail Ozzerichterstatxsrs Warfdü �Rege llnvilügige-gäqgteaäxääa.Sägiäbaä�lgtcrttr�ggalfäöoeäjcgäetä. L ZLLZLTatze zu den aintliichen und privaten Theaterleitiin en» im feiiid- konne nian Slalonikibegtergenivartäiä cäls Knie, Arzt« 11:61:12�! btramicte! Wallenber �ß Bacmrat  Ruinen zzzannenberg  QSszhmjz,t!R3«Per·lichen Auslande, m Pettesrsburg London. Paris» iland, Rom engslichen Sehnen scxch eni wage e eln o f Soldat gaxiieiit   asteiibergerx Tot. 12:10. Pl. 11, 14:10. Unvl.: avporx

und Nun-ei di. Genexzniintendnnz de: Kdnigrichen Schau. wie immun lelp ü?� �Hub . 1mm dcigezixtuv m: mm �e: siegt 94-335 OF» MOM r E » 1400 Mem 1 »»11�1°�i" m?!� �P EVEN« �M� �mm �ungut� d" m M« m« Saonuii M« «"t«·«·««sz"W«cii « "b nist m and« S A odrYieidkkidreimskniikuiutin in? 15.01�; �2. Wiuddkkidk lsdjsuuirsfranzösische und Walten« d!: sBukimmvertes bevoraugs Dem r« Swaßmbab imd ·Sp U· 1g� hemmen tfvaesn aufetfrerksaincxjrl e- sJNap « 9Z!.Schinidt!. Tot.40:10. Pl. L·0, 41,«2 :10. UnplMormone·TWHMEII �ad? m« man U m dies« VVWZJZUA Vessernm fkelobts folg« d« du gamma} tu ehneblmulizaalcgc ociihon Und dgm Balagan Alvarew Little Jovis, enrv Viftcd gstradellch Aiglow He:Aber es hekks f bei UUS AUch MIch TUVCTM Ichmmim . �mm� wordm m} wendet "im M r ° MG Ymmjwrdestn «» am ritiere- Grachus Scharfer Statut! , Kotkf�-«««--1 L.eine gewisse BevorzUllUUa des Auslandez Hier ein Beispiel. G! FUEBCIYPDØI W« BUT« Fu« «« is, e« m· D» �ab�; Hammonias urdenrennen. 0000 Mark« Gäitfsptksclosssietex
erhalte« und! immer Auiländen M« �ab w« Botschastm We: · d ite Wink? e IF: tauneiieiienden üblichen Motor! llWJrsFeustcletrzlssplctz Giikitstiläoizö YIONOrJtJZiiIlCYiIciFeisxreCs· oll se[ s«Gesandtscliciften der Berlliner Generalintendanz empfohlen oder im m siahk 11 biecifxg die Atiein �mühen Maulttm Haumoåia.oLejchi2�.-·1J,;Lä. . . . - .-
vorgefiiiirx werden, kostenlosen Eintritt zu· den Vorstellungen der »Wir-Hm « WWUU·«P« rammt befördern m es; übrigen mag,  Kriegs-Jngdrennen. 7500 Mark. Guts. 4800 Meter. 1. TKötligiissxsetl Theater, Wäkikevid de! Pkellfllsche SECUUSCHTN sEhT «? erkssge das, da; gäb «� d« �am eoktmemz v. Westernliagens Lain arodoma Werneruiann!. 2. Dianiond Siholte Einrriitspreise zu zahlen hatt. oder an gewissen Tagen über- m« Bein! 9�"? Vkspihkem .. m m n w« Weishauvtl 8. Peripsjase  Lewicki!. Tot. 80: 10. Pl. 29, 16:10. « « {an kann· Und w« Fug, es· knkkmzkxk Und sATkAg All-stehenden eltstadkm lUk Utlskke S« 911"� seh« nvl. Accolade, Coram opolo. überlegen 10��4�5 Lg.kam« kenn« im� er! m · � z 1 sptz - w ltuend ist. Bei dem echsel von Arbeit und Muße iin Freien . - - -- «� ·- . ·. - -  . . «.lich Vertreter der �neutralen� Vereinigten Staaten von Ameriilæ ° � &#39; · ·· .- · « in em war sehr warmen aber gesunden Klima, haben ie eit · idkjswhsgk
drskksikiuiikik sisxis..li«sssl.kspi.issFiziiixsisdWeide: Maus-guts» is zzchsiszksssiidzzk sgsksssi g» sie, Gsiskxi «; », , . « », H, «, »;Aiiierika erbeten ist, das uns hinsichtlich her Udsoopsduiegfü FUUS  f�, kkä chzgmxdegksxnnke Sglsiqtxiaeztiibtotvite it: eSqalon i. Un« 8° Z g 8° Z S F Z 3 F z 3auf eiigli che Bestcllun hin. die in England vesrfertigte hole Daß de: Aufenthalt im Giiechenzmw de» englische» Tommjez M, Beoba te; in 2,1 O g! z« is! i9 » is! L8! e! g�ä
m« di« Brust es« 1 at« daß M« amekckwms Preise. unt« bekommt -� was man von der armen bedrückten Bevölkerung Po« ""3 ZLISVOÅS 224 3V10v915 VI« 0:13 94-18 ·!-
Billigung des _ rä ideirten die ärgfte Deutschen e betreibt, das; w» l �im sage» Am» ·· mm d» Wahrheit entspvechesp Ums» �antun� für
Die Cmwrikiinischen Bank« Um! Gszroßkapltwiiiten rauh» FVUUF war aber ist es dass; die Älliierten inderswo fortwährend Steinau  . . 22. 7V 1,47 28. TV 1,78 24. TV 1,83 Bd. 7V 1,69
reich und Rußlaiid mit Geld zur Kriegfiihrung versehen, dass; die Min end» Verspzsukkunq bedürfen und hab» w» de» in pkächtig Gkzzaw · , , , 23, gv 1,35 24, 8V 1,51 As. 8V 1,58 ge. v 1,4EIIUEVWIIUCE UVUTNTA unless« Feinde« U« TOUTFMEU NUM- eschkirdiiktkn gsiuekermcinnmi di· Gkiechcniand am ein kosten- Fsch1chssslg» IF� II;  IF� Es, jzks W« Z jzjg 97- Es 1-1jihifespsfieliigsfiiät oenliekik iäitelsgiweäiierriunstferdcrzfikertiieszn teinJWZcii IF« GMMriW M bewachten Mein« Ums« Ists« iifiitikädäkiiss 20 4V 0.90 ei. 4V 1,08  4V 1,09  ev
werden, so begreift man wirkliich nicht die Bevor ILQUUA der« ameri- n� » · · «,-«-·"s·Nxkzsssjstsixsigsjs.-T-;T:s«-�.4x   ·».-·«.-"   ·« «-kaiiischen Gäste, von denen doclfcrtviß ein gut eil entweder den Eine EksiUdUUg fUk Gehökldse UND .
siisiiinuuuskxsissssi ou: du: i. . e. odeir du» du«-in. �e... z... Taubstumma   Welss Hotel. anxion Wolle! und.
Jnduiftiie driiben angehört old-er nahe-steht, und diie es sich hier bei - Twie wohl sein lassen, während sie ihren Aufenthalt walirscheirrlich U· Quatsch� i� mm� Un« eschriebME b� reg?" ü gnicht dazu benutzen werden. um unsere sdri intieressenten b� Mk· au� �huidw 1b" mtùn°tt�2§czd7tatknt::l. 8. �lltbetannte, erstklafsige Verpflelguncd Trick. s.

_ · , kzu fördern! Aslso weshalb immer noch bei uns die o oft beklagte b� N« b� Untwrsität fspslsehkäozs «
�t&#39;aime: Jux. Watts, lllulil Prinz. llilll

- ·« ° Dr. Sohoen�s Sanatorium Reiner:Vorherrsrhkrft dies AmerikcmismiiM IJTMDUH Vksgssåetbesishutläxkulåtgedas w» mäßig? b"? Æstszeä für Hlutarme. Rokonvaleszenten und chroniseho Erkrankungen:
D er B r an d in K Eisen. de: Muth-d us. Klasse de: Kdnigr Sächs. Gesexischu »du: Wissen- 11°� A1m��3!9&#39;3""°- -- «» Es;

= Zu dem bereits ku gemeldet-n Brand- dee Kur. schauen in einzig 1918 beschrlebene einkontaktige Ikrophon mit END! Lindenhof Ober Schkcillck au.Hsiillses zum �wenn en 9te i«- in Vud sidsen {man das o er Mmbcan etc! gtcsplii chss Mit-»Er V«, Beste Lage, altbekamite gute llserpklegunzk Pension. Stiele on Nr·»N«aumbur;ger-T«a eb.«: �mitten in der Nacht ertönte in Bad _1 MMPTUOF 1111111 51113111111 Ü! b� Ek �am� Um« IE1- LFiöscn plöiilich Aixurni Im ��nutiqen Ritter« ist Feuex aus-ge· eine Arbeit. die m erster Litmzpcidctgvgilcheu Zuiecken dienen Wlllz i ·
brechen, mit Kind-aus, wo während der Badezeit das Haus voll Niemboanen in vexschledenMkGTvsie sprechen mit VeITschIeDeWKVOkCII 5
ist von st-urgäitexi. Das große Gebäude, dauptsächrich das neue verschieden an, formen demnach sda u dienen. dFn Unterschied »der
.is.-.nis, ist vollständig aus«-gebrannt, die m: Erdsgescldß liegenden Hauptvokale sichtbar zu machen� m den Gehvrlolen die Klang-
dcsleschäfctkklärgziz zersttistrt Die grotße Islctbeliiige dies: Kuägräfz konkilitkd nur arbfeahdrer Sprachlgxiite sichtbcsr zu ingxcheiiir gibt liferscgsrfasfztr .j!ins iia e en re en, e inu en eunig in a t e ung er en an, wo ein au eine em aniauge erder Gefahr entrinnen. nft scheint kein weitere: Unglscksfall zu ctine einseitige festgehaltene Lamella die oben breiter ist als JIZIHIIZIIPLKZIIJHFCYYFHYZSTZICBJF stinkt: M « ««
beklagen zu sein. Das Teller wütet noch. Es soll bereits in der unten, beim Ansprechen so trifft daß sie den Grundton in ihren «» »» » _ , _ _ _ » · · dem erfolgten Erweiterungsbau verfügt er jetzt über.160 Betten,
zsioeitcii Stunde der Na t entstanden fein. über die vermutliche Längs- und den Hausptoberton in ihren Quesrschwingungen erkennen 30 Eigen-Badezimmer mit AB. Zimmer mit �ießendemllrsiriche wird berichtet, daß die Kurgäsde gefroren hätten und ins� läßt. Den versc iedenen Vokalen entsprechend ergeben sich ver« WassokalsqratelexkbæigoiieivdmehmeGesellsvbullsksltmesPllgedessen wäre die HeEZMVSZOZeUUIM Ast-gestellt Wvkdetts Vkellekthk chieldene Vokalbil er. Es wurden dabei für A und O festbiegeiide END« still-III;  I B31: lind-l- G« � m} T  F ««
.it, wie man annimmt, ein Uiikunds zu stark efeuert. Trü �u� b · t wi s l, di �t des« E « ·n�. »der fünften Stunde wurde gestü , der Teuerlyärni rief Ziffer? ej me von estlmm er Sch "T52 ab e gut m« r« YOU« «« 2 Ihn� � "n M� «· ««

J�

.  « . gekmissen der neueren Forschung stimmen. nachgewiesen� Zimmer mit 2 Betten. 3.611.133.� von M. 10,- an
die siofeiiser Wehr m: Briandstella auch iiac Nauniburg er olgie   .,·»,,»·,,».».».,»,  .  «.
2l!i�elt1iii-g. Jn der iähe des »Muti-gen Ritters« befindet sic das J M 111911110 U U� � "««kTTT,s·T-Z.«HZH«ZIZFTET.ZHZ-�E.Ei-HTI"·
Eleltrizitätsnierk der Stadt. Es befand sich auch in Feuersgcfahn  « c
Alls diesem Grunde wurden die herabgerisseiien glimmendeii und O isinimelmanm »du sriairtscher Hielt!-

« _    - » . . . Der Feind u-m eind beztoui esiifiijtlstdsxeerloschh  R«  m  Ssklzsrimsss Stolz wird dein uhin im Säagtm�elb, Die in Ginzelabsehucktten II! der Cchleslschen Zeitung
vielleicht dadurch, daß es in den He« rriigsi undcgiogleniräumen schon um Pl« when« hemmen erschimwf nur� s«
izprlier unbemerkt »gogl»immt hat. ».hlreiche»Ba-de«cxiiste laufen· im Dein ·Voll preist deinen Lüfieikrieg · o
sitz.ugsxuixssukgeidxiiickikliitisspiksiiiiu gib-diesseits:  u: sgi..D:.-:i«e... Die FWUE Im Osten
gäiste einstweilen im ,,Ritterbat« untergebracht sind, das ebensalls Durch Tod vevachtend Wagen. F h� D» «, b b d� b i S» de! t i M b·dem Kurhaiisbefitzer Weber gehört. Jni Kur us ist der Wintew Wahl bis, b um» F U,  , e« m: m w « n r «r-m m am!�g« .t ; d d S l b »» via-« V V W t t · · « U mm Qtf Kett! e . 1.b00000, bearbeitet vom Kartographischen Jnstitut vonnsszccdszsss its, �gib i�rälfrmäte�� Un? diercgxr ZJTZMUZZZZZF  iBtIcIIFiIUanFEUHIkTTHliiIeiZUch der Welt E. Burmelster in Berlin, liegt jeHi vollstandtg vor.
Un! « W: «sgl t f"h «» d?! d s st"dt·sch El t « ·t"tsw k, · » «« - - O

Ioelfetxtlssdrilzkskxsfctlzlsalllufkze gerät; FålgggbliammtaisL GeVjfetle Breigänizämititi. - ge? anfängt Jst gesckårspbxmwgt yretø l Braut«mm Zier seier »sich ei den u er en von a, en rei ! ich ver« U« 11111 et! U M! Oe e Nach auzwzttz m« am» Vozejnspndung w« 1 nur.�
Likigkkssikiek 73EI"T»k.T;fks-2?T" HEXEN: ssxkhääspxpäüiiiiki 113123159.� Ei; ikrkqdkiäi THIS? dkiksi nun. . 10 M� »Es» mm dessen» s« I M« s» Dis«
Lcikneseid und Nu du d s s . w rd . u· is. ei: Das km! nicht untergehen» · «« �� � «einen... d»   Eil. utuiskschk «« »F; da, M, märdwzch Geschcsfkslkclle derschlclischcv Zeitung Breslau I.
Wohiiliau·s· steht noch, obgl-ei dias Dach bereits gebrannt bat, tie « Von» Wzscht nossn»wejter.
unteren Zisniiner sind noch erhalten geblieben. Das Gerücht das; ·

lrum fleht: «, err Gott, »wir bitten dich,eine alte Dame vermißt werde, soll nicht zutreffen . Dirß un erem   ·
---0--. . . . · Giilb fürder so ehe Streiterk s «   �im� « i· «

ZIHVITTZTHTFTEZkdåiikkkd2FFFMZHFUI2UY�IHII. MuFZZMKZLITXLH � , s liege» , Ost-« Ums� Karte des italienischewerden. Heute gegen mittag war der Brand noch nicht völlig ge· "· « « �  ·  « «  «« " «
lösclxtz die Liansdspriden und Wehren sind noch in voller Tätigkeit, Telegr. Wltterungsborlohte V· m 24. Junl, vorm. 8 U K « hTIERE; Islkuijxisilispbåkrklåfsikåkässskkåsiäaäsxkåkläadikksxåfåifkiiätx VOE der 16111511116� ssswssts s« Hemburg- new« aupiamesleitet. lle Badegäste sind gerettet« ksmoststst �m... lssiptcstvs »» s« hmnm�n �wmr m« ringezeichneter Gandhi�

» » . Ort In cm. &#39; Ort h cm. Ort II ich. &#39;_ 6600193111! als ETDWHCV · terms. 2. Z 24.123. sie?! AJILRTZ Preis 20
u» »;»Sitz··:Fkxlkkä:k.�?.k:«å«dDIESES-SIEBEL: ZT3:"E�5;«FF;�:»I�I 22:11,2"- If; - « · l«.«.«.·.·l;.·;·«- «· il Elle-its·- lis lä List; · N« �M� m� m� V""«·l"·"····s «« «· Pl»_ » · _ · » . . " . «� � «· «« « . �-Marictu Wir mochten dazu eine Anekdote beisteueriu die uber Ist-III . 17 - �nden. . 18 I � Umland. L  15 - � H Cclchällsilcilc der Scdicnfchcll ZÜWÜQ, Bn�äu I.
Berlin hinaus kaum bekannt sein dürfte und die doch für die Guts« TIIWVM 1 ·· VII-«« - «· ·- IOMIIM 17 I · ««inljtigteit des prächtigen alten Herrn außerordentlich charakteristisch f """"�" «· Ists-I- « « 14 17 Im! 1 Um« · · · 13 U · «·ist. Auf einer Gesellschaft fragte der Botschafter den ihm be« "m" " «; «� «· VIII-VII«- 14 """"&#39;° I� « · "i ifreundeten Direktoe einer Berliner Groszbanh ob er nicht seinen s""" - is«  »Es« 1 III« · - E I; 1 W111� · f; 1131"� ·« s  ß F 0allen Diener, der viele Jahre iii seinem Haufe tätig sei, als Bank zsssssm " l7 13 EIN; : J»JI,;»;«J __ u �i� � ° &#39; » 1. Im: · » , . i
boten gebrauchen könnte. Diese Bantboteii enießen in Berlin ein �m�; " 1g 13 �m .. ������� H; �m2,�; &#39; � _ «· ·· beschlagiiahuiefren bester und billigster Ersat für teure
äroseszdzlltatz bot; Vczrtrazeiyijr und elrgfitjnhzend ich» meisten? aus den emin- Ü. i �- varda. . . -�- -� um-� · Kernseifß.yrtoa ienern er en a en naie e en en Herren. so en s is nd . Jst . . 14 II an l � - �� �- �Freund erfüllte also gern die-Bitte de- Votscdufteks und de? 1.3. sei: F. 1 - namens. is I! wenn «« �m33; 331131111311� FOTFVCITIUFSOEUFIW �*1� "b "am"� z� - »; - - .. . »« », « . . . e int lud 1 10120;», emicbl. Kiste undwurde angestellt. Lunge Zeit Unter, als ne: bannen: wieder mit 111m1. = Hloimülnmcnu. v. I. teils. u Stand. � ck._ � _ _ � _ _ · i � - Verta . ProbeiPostpakete mit 4 Block «« T�- vortofvei gegendem Boticoafter znzamnieiitoinnien sollte, fiel ihm die Sache ein Da: Weser im äksttyhgtkzfä hzjwzh zkrijszmzpkzxgksklzo �im! eizedlåsli Nqchnq me, . m. &#39; &#39; z . « . � _ » « &#39; _:3�2�.:.:.:�::;1*9;= .121 gtg:.�.sggxgäggzgggigrg» xxiüegssssgkksiisxx irsz:.:i:i..c.«·:.ru r.:i..i·;.«e.i:; �stets. dieser. als» «« «« Georg w.i..k-...k.., 3....... o,
Entfetzencniußte der Baiilier hören, daß der Günstlin schon seit Witterunss 5118810111011 für den U« III-II· TIUCUSMIKVUVO U« Fktvspkksslkk 757»

« · « - «« · · · N ihr! B h. �h d S Cl? l.s - · Its« sit. Its-Ists» .  -iui«i.k3.··s·i:i«g.;i:l?·siszispiissigkksduikisezillike �zielte: ««- �n F.:-;.:::-.i::..:·..rc;·::;·«..-.;·:�...::.·:: ·· �---ss   « :    i
3:11-25:13? djdeeEJQFJHZEHUQJnxxäeÆIägäerk Æzesegzsskzckfet akeombgaslxs Wette rn achriohten des öffentlichen Wetterdienstes.
ägggggvncesuw mboeucpit siiifcskspigfchspziiii dsiiidsisssiskissisisggszss s.k»gig.klgstix.gix.ie.ligki ;i.Y·-:l.i:««;::.« xslliixssliklxikgssgi set; aufs Lau..."  ssissii ssssssssl n. Dieser »a er__ am ioor au »: n zunin ag e: «, ie er . � . s . . « . . · · n  �ist; �;;;k;»»F!««·I!»d- leben SIE- sunfssvn III» W« Ich. Msch SEMUDD metnem ZiikmåIåTiiifs�"i»å««"o2iå?-"i?åii2FZUTiFiIMLITT �ff.h&#39;°�f.&#39;if2f.° III-Wiss Kur Pkinzi Gast· u. Kurs-aus s.-:
Fano:- das Sausen abzugeioöhnew Es iit mir nicht elun en. «! . «· · M81 111011181�, Es», ». _ � Q � S· b1 Jungen zeigen, jedoch kann man trotzdem annehmen, das das Wetter » . ». . . .-
wenn Sie es auch nicht fertig gebracht haben, brauche ich und! noch warm bleibt und teilweise heiter. 111911.� Pachteri Es&#39;
IIITLJI 611 schämen-« Wcitterisorhergæao für Schlesien und Südposen. Gmpf Dksichtstslsssikkksklitelkst 19&#39;15- s

W Obltöter. Teilweise heiter� Warm aber lokale Gewitterlildung g « pr 18 «« ri  W feinste Orient-Knüpfkunstr» Der »Fi»garo« vcrclnfmlbet zur Zeit eine öffentliche � möglich« , ..;-,,-.-·k..-»»:.,,..«zt«  ·
Sa niinlung für jene aus dem Heeresdjenste kvankheitshalber       «»   s�  «   · · � · »O.-Sec. sum. wünscht vom 5. 7. «» g«-eiitliisieiien Soldaten, »die nach den französischen Gesetzen keine, oder bis 8. 8. auf e· Gute Knab« U UUtet- THE?  s enur eine sehr unzureicheiiske Jiivalidenrente beziehen. Unter den · spckf und Jagd. . III?Yeggtzzegätkzskskåchssszetkäss ff. Hzkkffpgp sagst»
Shcndern für diese SUMIIIIIIULL »die im »Figiar-o« alle mit Namen , -  · · « « �é.I°I°° «iiiisfgefilhrt leert-en, finden nur eine Reihe voii Leuten, deren Summen ssmsjåainbursger DerbtpWocheJ sr. Der Gradttzet An« Zwangspetlteigetvvw  skslfsufsiklsstor lang
« z n e Hvckxz se H r Haus ösisch klznqen Da hab» of, schIUB 1081 fett! LUGUgeU1eUt·ini» Renard-Rennen zu Hamburg am Das - rundituck der rierwitweten  Ü �ÄUFERSTOFFE Erz»lehr nafnhaftasiieiträ e e eicl net di· Herren Vom? Insel« Gift« STIMME! Iinersullts Wodurch 111° 1111913 2800 Meter fÜklkeUVS Steh«- FWU KCIUFMUUU OMUI 9111111119: 211;} M BH"
beilmonn �Iucim gaplislg lBenxaäriin Asche; W  Lnhelznl pkuspng Mel an Jnkekejse »ek1j§ri» auch Herr» von Schmjedzks äeborenensüstelin Breslau,Gvetlie-  GRETONNE-MATTENstatt Ziugiexfssiddk Stufen, Sncdkiltz Bruch, unter H"eide13iicd, sei; P« Teils» V» Steg« M! Gwticn Hamburger Ausg1eich-Rennen, "a?" 52- M M KUDDWI Oele-sei! «. � » · . ist, B! tt Nr. 164 Tscki d  -kenn, Felix Oppcnhe«":n, Heim! Schumann, H. Goldstück, Edgar BUT! VFIZIIUIJJEILJTVHYIZITU riss?� ssk Ejnggsockeåwkchkkxvatklj WVHUHAUUV , LtkklkerliauserEiern« JTTWV GMHL THE« Wchs Umk di« Dame« F· Von« telegramm aus Hacinburg uieldet if? eyeitriischeiied znHegtrtejn 111111211�: "üuebnd�zirm�mlt Hofmum Und �
Htepshtiitalze Blut-IT! Esrentelksa 3t;ern,JJu1ik-«Schidfarz-  lBipzrnhciin, C w» Wejnheksz Und ihrem Stnlljockezi Cl; Kost: zu einem« er- FtfdxsgsireetisnspxifjeehnkilleHsjlsfchsssss �er Neue Schweldnltzerstr.T« · Wlåxukssks �- DER« 111� - E IVENICDFV P1111501�? W W« min: nis ekomme , da s· K b �ein Ib &#39; dt ·t v 41 34 G ·· ·t I"I-"1J-E I h.: Paul BüschelZsssfsnssgszssisfsin gg";.*ggg};�beig�  III-es«  »Hei« di« vorläufig; Ton: Siegen diepisciisiekir Aisflrdienniizizeistsdoekigseciilxn eslsfikdeeki 2932 MrdaGcdäsdgsieuessixiseuviilås �e. früiier P0801181 lizleysersohn·· .« , As· » ·« L . se i·e « en« r Hin» le« · · · · . - � «. · wer wir m . « , vors�Omas bmbgenbeg ßeburfntg eäm�men� man franzoszllchen wird bis auf Weiteres der Lehrling O. Schmidt im Sattel sein. a U t

f.� 
« -
is« 
-nJm gern . » .. iiiittags lot-« Uhr an Gerichts«  und Gast" Leipziger. ÄL�

�i1atriotißmuä möglichst kräftig m?!! außen hin an bekunden. Und AmosjtssasskesZrnäsigkelnbergs Cameol Um« W· Pluschke stelle Vekskekllektx . «.;Z«JI·-«FFZEIYIIZFFT-i.
B e i d e n e n g l i s d�! e n T r u P b e n in S a l o n i k i. sr. Hamburg. 28. Juni. aiiimers Rennen. 6000 Mart. Gut· Ldcitiitssisridzckiitnijziziistf  «�
ck. Da in England immer häufiger die Befürchtung aus«- sprnung 1600 Meter« 1&#39; indenstædw B« seh« O&#39; Schmidu ««  i s· «»  kis »für den

eitung: Dis. Frau mecke-Pesprockwn wird, daß b,� Trapvm d» Allüertm in Saloni.tt Uns« lzCreitalArchibaldx 3. Velasquez.Griitzl. Tot» -6.10. Pl» 19,18.10. Verantwortlich fiir den politischen Teil. IV.
0 noch schliimiseres in Breslau. ritt! von ils. sitt. Korn in teilen.

u1.:1« i,S t s "o t d udc 3-1-2 « « -g zuxiichxkduiikn ward-n nnd am End. ein npeiSkLfsiiovsiYåäiLna Sind« «« «« åiiekciiuikfniooo Kreis-IN www« �u� M« «« �mm� J« �m�


